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QUARTIERSGESCHICHTEN

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

UNTER UNS:

Informationsbroschüre für den 

Eimsbütteler Teil des Sanierungsge-

bietes Eimsbüttel S 2, Sternschanze. 

Gefördert durch das Bezirksamt 

Eimsbüttel
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IMPRESSUM

diese Ausgabe der Quartiersnachrichten ist dem Thema Fort-
schreibung des Erneuerungskonzeptes gewidmet, das im letzten 
Jahr überarbeitet und damit aktualisiert wurde. 
Neben dem Plan in der Mitte dieses Heftes geben wir ihnen 
einen ausführlichen Überblick über die Planungen und Maß-
nahmen der letzten Jahre. Das Erneuerungskonzept 2010 zeigt 
den gegenwärtigen Stand des Sanierungsverfahrens. Es bietet 
einen Überblick über all die Projekte, die seit 2003 und damit 
im Sanierungszeitraum fertig gestellt wurden. Es benennt auch 
all die Maßnahmen, die als Sanierungsziel formuliert wurden.
Das Sanierungsverfahren neigt sich dem Ende zu. Derzeitig ist 
vorgesehen, dass das Verfahren 2012 ausläuft. 
Auch über die letzte große Maßnahme im Sanierungsgebiet, 
die Umgestaltung des Straßenzugs Schulterblatt/Eimsbütteler 
Chaussee finden Sie einen Artikel über den aktuellen Planungs-
stand in dieser Ausgabe. 
Und last but not least informieren wir Sie auch über den Verfü-
gungsfonds Eimsbüttel-Süd, durch den kleine Projekte im Sanie-
rungsgebiet finanziert werden können. 
Sollten Sie Fragen zur Sanierung, zu Projekten oder ein Anlie-
gen haben, kommen Sie gerne donnerstagnachmittags zwischen 
15 und 18 Uhr im Stadtteilbüro in der Eimsbütteler Chaussee 
16 vorbei. In dieser Zeit können Sie sich auch telefonisch unter 
43 19 06 47 an uns wenden. An den übrigen Tagen ist die steg 
im Schulterblatt 26-36 telefonisch unter 43 13 93 26 oder per 
E-Mail unter Barbara.Kayser@steg-hamburg.de zu erreichen.
Sie können auch gerne an den Treffen des Sanierungsbeirates 
Eimsbüttel-Süd teilnehmen. Auf den Sitzungen werden aktuelle 
Themen und Planungen vorgestellt und Sie können Ihre Fragen 
und Themenvorschläge einbringen. Die Treffen sind öffentlich 
und finden 2011 in der Regel zweimonatlich jeweils am letz-
ten Mittwoch im Monat um 18.30 Uhr im Stadtteilbüro in der 
Eimsbütteler Chaussee 16 statt. Das nächste Treffen ist am 
27.04.2011.

Viel Spaß beim Lesen

Barbara Kayser

Titelfoto: Ausschnitt aus dem Erneuerungskonzept.
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DIE UMGESTALTUNG

Das Sanierungsverfahren 
neigt sich dem Ende zu. Die 
letzte große Maßnahme im 
Sanierungsgebiet Eimsbüttel, 
Sternschanze ist die Umge-
staltung dieses Straßenzugs. 
In den letzten Monaten in-
formierten wir Sie über die 
Planung und die Ergebnisse 
der Bestandserhebungen. 

Am 23. Februar 2010 fand eine 

erste öffentliche Veranstaltung statt. 

Die Resonanz war groß. Rund 60 

Interessierte, überwiegend Anwoh-

ner/innen und einige Gewerbetrei-

bende nahmen an der Veranstal-

tung teil.

Die vom Bezirksamt Eims-

büttel beauftragten Planer, das 

Landschaftsplanungsbüro Becker 

Nelson, in Kooperation mit dem 

Verkehrsplanungsbüro SBI stellten 

die Ergebnisse der Bestandsanaly-

se dar: Die Gutachter stellten fest, 

dass die größten Konflikte durch 

die geringen Flächen für Fußgänger 

und Radfahrer entstehen, die sich 

häufig gegenseitig einengen und 

behindern. 

Die Planer stellten auch zwei 

Konzeptvarianten vor, die auf 

Grundlage einer Bestandsanalyse 

entwickelt wurden. Diese Varianten 

möchten wir Ihnen kurz in Erinne-

rung rufen.

Variante 1: durchgehender Rad-
weg auf den Nebenflächen (neben 
dem Fußweg)

In dieser Variante wird der Rad-

weg wie schon heute, neben dem 

Fußweg geführt. Vorgesehen ist, auf 

beiden Straßenseiten einen Gehweg 

mit einer Breite von 3 m und einen 

Radweg von 1,5 m zu schaffen. Die 

Fahrbahn ist 6,5 m breit. 

Um dies realisieren zu können, 

müsste in Teilen der Straße das Par-

ken auf der westlichen Straßenseite 

von Schräg- auf Längsparken geän-

dert werden.

Ein häufiges Thema im Quartier, 

die Erleichterung der Überquerung 

der Eims-

bütteler 

Chaussee 

auf Höhe 

der Nagels 

Allee, um in 

den Linden-

park zu ge-

langen, die 

Bereitstel-

lung einer  

Mittelinsel 

ist nur mög-

lich, wenn 

die Breite 

des Fuß- 

und Radwe-

ges auf der 

östlichen 

Straßenseite 

deutlich reduziert würde.

Zusammenfassend stellten die 

Planer fest, dass die Verbreiterung 

der Gehwege und ein durchgehen-

der Radweg möglich ist. Jedoch 

führt diese Variante zu einem deut-

lichen Verlust von Parkplätzen, 

wenn die Bäume erhalten werden. 

Der Stellplatzverlust lässt sich 

erst im Rahmen einer detaillierten 

Planung beziffern. Geschätzt wird, 

dass ca. 25% - 30% der vorhande-

nen 238 und damit rund 70 Park-

plätze entfallen würden. Diese Va-

riante erfordert zudem erhebliche 

Umbauten. Die Hochbordführung 

(Bordsteine) muss auf beiden Stra-

ßenseiten verändert werden.

Zielkonzeption Variante 2: Rad-
verkehr auf der Straße mit Schutz-
streifen

In der Variante 2 wird der Rad-

verkehr auf beiden Straßenseiten 

auf Schutzstreifen geführt, die von 

der Fahrbahn abmarkiert werden. 

Die Breite der Schutzstreifen beträgt 

jeweils 1,5 m. Die gesamte Fahr-

bahnbreite ist einschließlich der 

Schutzstreifen 7,50 m breit. Wenn 

sich LKW oder LKW und PKW 

begegnen, werden die abmarkierten 

Schutzstreifen von den Fahrzeugen 

mit benutzt. Der derzeitige Fuß- 

und Radweg würde ausschließlich 

den Fußgänger/innen zur Verfü-

gung stehen.

Diese Variante ermöglicht, 

Jetzt wird es konkret: Umgestal-
tung des Straßenzugs Schulter-
blatt/Eimsbütteler Chaussee

Fortsetzung nächste Seite
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UMGESTALTUNG/ERNEUERUNGSKONZEPT

im Bereich der Einmündung der 

Nagels Allee in die Eimsbütteler 

Chaussee eine bauliche Einengung 

des Straßenraums (z.B. durch Auf-

pflasterung) zu schaffen. Es kann 

eine Querungshilfe, die so genannte 

Sprunginsel, zur Verbesserung der 

Erreichbarkeit des Lindenparks ge-

schaffen werden. 

Die Planer kommen zu dem 

Ergebnis, dass auf beiden Fahr-

bahnseiten markierte Schutzstreifen 

realisierbar sind. In dieser Variante 

können die Parkplätze und die Bäu-

me weitgehend erhalten werden. 

Große bauliche Eingriffe, wie bei-

spielsweise die weitgehende Ände-

rung der Hochborde (Bordsteine), 

sind nicht erforderlich. Es entste-

hen große Nebenflächen für Fuß-

gänger/innen, die Möglichkeiten 

zum Aufenthalt und für gewerbliche 

Auslagen (Sondernutzung) bieten.

Da die seitlich angeordneten 

Schutzstreifen im Unterschied zu 

einem Radstreifen nicht ausschließ-

lich dem Radverkehr zur Verfügung 

stehen, regen die Planer an, die 

Schutzstreifen durch anderes Mate-

rial oder eine farbliche Gestaltung 

von der Fahrbahn optisch abzuhe-

ben.

Die Teilnehmer sprachen sich, 

von Einzelnen abgesehen, für die 

Variante 2 aus. Die Variante 1 wur-

de äußerst kritisch bewertet. Sie 

stieß nur auf wenig Zustimmung, 

da sie zu einem hohen Verlust 

von Parkplätzen führen würde, 

ggf. zahlreiche Bäume gefällt und 

umfangreiche Umbaumaßnahmen 

erforderlich sind.

Auf Basis der Anregungen aus 

der öffentlichen Veranstaltung wird 

das Bezirksamt Eimsbüttel die Pla-

ner im Jahr 2011 beauftragen, die 

Variante 2 zu konkretisieren und 

eine detaillierte Planung zu erarbei-

ten. Sobald ein Vorentwurf vorliegt, 

werden wir Sie wieder informieren 

und zu einer öffentlichen Veranstal-

tung einladen.

Barbara Kayser  !

Erneuerungskonzepte zeigen 
auf, wie sich ein Sanierungs-
gebiet entwickeln soll. Ziel 
der Stadterneuerung ist, die 
Lebenssituation der in dem 
Gebiet lebenden und arbei-
tenden Menschen zu verbes-
sern. Im Ergebnis werden 
zum einen konkrete Ver-
besserungsvorschläge dort 
formuliert, wo es Probleme 
gibt und zum anderen Ziele 
aufgestellt für eine behutsa-
me Stadterneuerung.

Erneuerungskonzepte sind kei-

ne unveränderlichen Konzepte, die 

Ziele und Maßnahmen der Stadter-

neuerung statisch abbilden. Damit 

die Pläne aktuell sind und verän-

derte Ziele, aktuelle Planungsstän-

de, bereits realisierte Maßnahmen 

und erteilte Baugenehmigungen 

zeitnah aufzeigen, werden Erneue-

rungskonzepte alle paar Jahre aktu-

alisiert, fortgeschrieben. Nachdem 

der Senat das Sanierungsgebiet 

2003 förmlich festlegte, wurde das 

Erneuerungskonzept erstmalig 

2006 fortgeschrieben. 

Im Jahr 2010 wurde das Erneu-

erungskonzept unter intensiver 

Beteiligung des Sanierungsbeirates 

Eimsbüttel-Süd und des zustän-

digen politischen Ausschusses, 

dem Kerngebietsausschuss der 

Bezirksversammlung Eimsbüttel, 

erneut überarbeitet und an die ak-

tuellen Planungsstände angepasst. 

Anlass für die Überarbeitung, die 

Fortschreibung des Erneuerungs-

konzeptes für das Sanierungsge-

biet Eimsbüttel S 2, Sternschanze 

waren die seit 2006 veränderten 

Planungen, zum Beispiel erteilte 

Baugenehmigungen, in den letzten 

Jahren erfolgte Teilfortschreibungen 

für einzelne Grundstücke sowie die 

fertig gestellten Baumaßnahmen, 

Die Fortschreibung 
des Erneuerungskonzeptes
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damit Änderungen zeitnah in das 

Gesamtkonzept aufgenommen 

und eine hohe Planaktualität ge-

währleistet wird. Zudem bietet die 

Fortschreibung des Erneuerungs-

konzeptes 2010 einen aktuellen 

Überblick über bereits realisierte 

Maßnahmen und Planungen im Sa-

nierungsverfahren und somit über 

den gegenwärtigen Stand des Stadt-

erneuerungsverfahrens. Darüber 

hinaus werden die Auswirkungen 

der räumlichen Neugliederung der 

Freien und Hansestadt Hamburg, 

die Bildung des Stadtteils Stern-

schanze, in der Überarbeitung 

berücksichtigt. Der Plan in der 

Mitte des Heftes zeigt den Teil des 

Sanierungsgebietes, der im Bezirk 

Eimsbüttel liegt.

Mit der Verwaltungsreform er-

folgte die räumliche Neugliederung 

der Freien und Hansestadt Ham-

burg, bei der zum 1. März 2008 der 

Stadtteil Sternschanze neu gebildet 

und dem Bezirk Altona übertragen 

wurde.

Die südliche Grenze des Bezirks 

Eimsbüttel ist seit dem 1. März 

2008 der Straßenzug Altonaer 

Straße/Kleiner Schäferkamp. Die 

beiden südlich der Altonaer Straße 

gelegenen Baublöcke sowie der 

überwiegende Teil des Schanzen-

parks (mit Ausnahme eines kleinen, 

im Osten des Parks gelegenen 

Bereichs in dem der Bauhof des Be-

zirksamtes Eimsbüttel, die Freiwil-

lige Feuerwehr Pöseldorf sowie das 

Café und Kulturhaus SternChance 

angesiedelt sind) ist Bestandteil des 

neues Stadtteils Sternschanze. 

Somit sind für das Sanierungs-

gebiet Eimsbüttel S2, Sternschanze 

seit dem 1. März 2008 zwei Bezirke 

zuständig: für den nördlich der 

Altonaer Straße gelegenen Teil 

des Sanierungsgebietes der Bezirk 

Eimsbüttel und für die südlich an-

grenzenden Baublöcke und für den 

überwiegenden Teil des Schanzen-

parks der Bezirk Altona.

Der Plan Erneuerungskonzept 

2010 in der Mitte dieses Heftes 

stellt ausschließlich den Eimsbütte-

ler Teil des Sanierungsgebietes dar.

Seit der förmlichen Festlegung 

des Sanierungsgebietes Eimsbüttel 

S2, Sternschanze im August 2003 

wurden zahlreiche öffentlich geför-

derte Maßnahmen im Rahmen des 

Stadterneuerungsverfahrens fertig 

gestellt:

l Das Hinterhofgebäude 

Fettsraße 11 a-c wurde mit öffent-

lichen Mitteln von Grund auf in-

standgesetzt und modernisiert.

l Der Lindenpark wurde 

umfangreich umgestaltet und die 

Spiel- und Freizeitangebote erwei-

tert, aktualisiert und neue Angebote 

geschaffen. 

l Im Kreuzungsbereich Wa-

terloostraße/Eimsbütteler Straße 

wurde die Kreuzung umgestaltet.

l Der nördliche Seitenflügel 

des Kulturhauses SternChance 

wurde mit Mitteln der Hamburger 

Bürgerschaft abgebrochen und 

durch einen Neubau ersetzt und 

vergrößert.

l Die Freifläche der Kita 

Christuskirche in der Eimsbütteler 

Chaussee 24 wurde umfangreich 

umgestaltet.

Vor der Bildung des neuen 

Stadtteils Sternschanze, in der Zeit 

als der Bezirk Eimsbüttel für das 

gesamte Sanierungsgebiet zuständig 

war, wurden zahlreiche öffentlich 

geförderten Maßnahmen realisiert, 

die seit dem 1. März 2008 im Stadt-

teil Sternschanze und damit im 

Bezirk Altona liegen:

l Für die Schule in der Alto-

naer Straße wurde ein neuer Mehr-

zweckraum gebaut und auch die 

Freifläche der Schule wurde erneu-

ert und verbessert. 

l In der Bartelsstraße wurde 

der Verkehr geordnet, im Bereich 

des Abenteuerspielplatzes die 

Überquerung der Bartelsstraße ver-

bessert und es wurden zusätzliche 

Fahrradbügel aufgestellt. 

l In der Altonaer Straße 28 

wurden 22 öffentlich geförderte 

alten- und behindertengerechte So-

zialwohnungen erstellt. 

l Gegenüber dem S-Bahnhof 

Sternschanze wurde das alte kleine 

Umkleidegebäude abgebrochen 

und ein neues Sporthaus gebaut, 

dass Vereinsräume und einen Multi-

funktionalraum bietet. 

l In der Sportanlage im 

Schanzenpark wurde ein neues 

Kleinspielfeld geschaffen und die 

Anlage insgesamt von Grund auf 

erneuert.

Eimsbüttel S2 
Sternschanze

St. Pauli-Nord S3
Karolinenviertel

St.Pauli-Nord S2 
Schulterblatt

Altona-Altstadt S4
Eifflerstraße

St. Pauli-Nord S6 
Rosenhofstraße

Flora Park

0 100 200 300 400 50050
Meter

Neuer Stadtteil
Sternschanze

Plangrundlage: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Altona-Altstadt S4 - Eifflerstraße

Eimsbüttel S2 - Sternschanze

St. Pauli-Nord S3 - Karolinenviertel

Sanierungsgebiete

St. Pauli-Nord S6 - Rosenhofstraße

St.Pauli-Nord S2 - Schulterblatt

Sanierungsgebiete im Abschluss

Legende
Grenze des neuen
Stadtteil Sternschanze

Auftraggeberin:

Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Altona
Fachamt
Sozialraummanagement

Berarbeitung:

Stadterneuerungs- und
Stadtentwicklungs-
gesellschaft Hamburg mbH

steg

Stand: Mai 2008

Fortsetzung auf Seite 8.
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Baublock 311/18
östlicher Teilbereich

Zuständigkeit
Bezirk Altona

Übersicht Sanierungsgebiet S2 Eimsbüttel/ Sternschanze und die
zum Bezirk Eimsbüttel gehörenden Teilgebiete

2003

2011 Vorgesehener Abschluss

Beginn der Sanierung

Grenze Sanierungsgebiet

! Bezirksgrenze

Zielaussagen
Neubau
im Rahmen
der Sanierung

Erhalt
Instandsetzung/
Modernisierung

TGa/Ga Tiefgarage / Garage

Gewerbe / Gemeinbedarf
im Erdgeschoss

überwiegend Gewerbe

überw. Gemeinbedarf

überwiegend Wohnen

Überdachung / Durchfahrt

Wohnen / Gewerbe

Maßnahme mit öffentlicher 
Förderung durchgeführt

IV/+S

Denkmalgeschütztes Gebäude

Anzahl der Vollgeschosse /
plus Staffelgeschoss

(D

#* Dachgeschossausbau realisiert

!(

!
Maßnahme ohne öffentliche
Förderung durchgeführt

^ Wärmedämmung und/ oder 
Anbau von Balkonen, frei finanziert

Abbruch/ Rückbau

Fahrradwege

Straßenverkehrsflächen

öffentliche Parkplätze

Gehwegflächen

sonstige Vegetationsflächen

sonstige befestigte Flächen

Bäume Bestand

öffentliche Grün- und Spielflächen

kk

endgültige Konzeption noch offen

Ampel / Ampel (geplant)

Ein- und Ausfahrtenêê

!
!
!
!

!
!
!
!

S2 Eimsbüttel/ Sternschanze
gelegen im Bezirk Eimsbüttel
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All diese mit öffentlichen Mit-

teln durchgeführten Maßnahmen 

möchten wir Ihnen nicht vorenthal-

ten, da sie als zentrale Projekte in 

den letzten Jahren im Rahmen der 

Stadterneuerung realisiert wurden. 

Diese Projekte sind jedoch in dem 

Plan Erneuerungskonzept, den Sie 

in der Mitte des Heftes finden, nicht 

abgebildet, da der Plan nur den 

Eimsbütteler Teil des Sanierungsge-

bietes darstellt.

Alle seit Beginn des Sanierungs-

verfahrens im Eimsbütteler Teil-

gebiet durchgeführten und fertig 

gestellten Maßnahmen werden in 

dem Plan Erneuerungskonzept 

2010 einzeln dargestellt. Sie sind 

durch Punkte gekennzeichnet, die 

Ihnen zeigen, ob die jeweiligen 

Maßnahmen mit öffentlichen Mit-

teln (weißer Punkt) oder freifinan-

ziert (schwarzer Punkt) durchge-

führt wurden. Bei den freifinanzier-

ten Maßnahmen handelt es sich um 

all die Gebäude, die ohne öffentli-

che Förderung instandgesetzt und 

modernisiert wurden, an denen 

Wärmedämmung und/oder Balko-

ne angebracht wurden oder deren 

Dachgeschosse ausgebaut wurden, 

um neue Wohnungen zuschaffen.

Die Fortschreibung des Erneu-

erungskonzeptes 2010 verdeutlicht 

nicht nur, was alles schon passiert 

ist, sondern zeigt auch, wie sich das 

Gebiet weiterhin entwickeln soll 

und welche weiteren Maßnahmen 

noch geplant sind. 

Die letzte große noch ausste-

hende Stadterneuerungsmaßnahme 

ist die Umgestaltung des Straßen-

zugs Schulterblatt/Eimsbütteler 

Chaussee, über die wir Sie in den 

Ausgaben der Quartiersnachrichten 

kontinuierlich informiert haben 

(siehe hierzu auch den Artikel auf 

Seite 3). Da im letzten Jahr, als das 

Erneuerungskonzept überarbeitet 

wurde, noch keine abgestimmte Pla-

nung vorlag, stellt der Plan Erneu-

erungskonzept diesen Straßenzug 

als ‚Konzeption noch offen’ dar.

Nach diesem kurzen Überblick 

möchten wir Ihnen nun die Ziele 

und die geplanten Maßnahmen des 

Erneuerungskonzeptes darstellen.

Der oberste Leitgedanke für die 

Durchführung der Sanierung ist der 

langfristige Erhalt und die Erneue-

rung des Gebietes als Wohn- Frei-

zeit- und Gewerbestandort. 

Die Stadterneuerung zielt auf 

den Erhalt des Stadtbildes, den be-

hutsamen Umgang mit städtebauli-

chen Gegebenheiten, denkmalpfle-

gerische Aspekte sowie den Erhalt 

der Bewohner/innenstruktur und 

der sozialen Bindungen im Quartier 

ab. 

Da in dieser Broschüre nicht 

jedes Grundstück oder Gebäude 

einzeln betrachtet werden kann, 

werden im Folgenden nur die über-

geordneten Ziele sowie die gravie-

renden Veränderungen benannt. 

Der Modernisierung und In-
standsetzung der vorhandenen 
Mietwohngebäude kommt auch 

weiterhin eine große Bedeutung zu. 

Ziel ist es, Maßnahmen zur Ener-

gieeinsparung zu fördern. Um die 

modernisierungsbedingten Miet-

steigerungen für die Mieter/innen 

zu begrenzen, sollen möglichst 

öffentliche Förderprogramme zur 

Anwendung kommen, um die vor-

handene Mischung und Vielfalt der 

Wohnbevölkerung zu erhalten. 

Mit dem Linden- und dem nun-

mehr im Bezirks Altona gelegenen 

Schanzenpark ist das Gebiet gut 

mit öffentlichen Frei- und Grün-
flächen ausgestattet. Diese beiden 

Parks stehen allen, auch den Be-

wohner/innen der angrenzenden 

Wohnquartiere und somit auch den 

Eimsbütteler/innen zur Verfügung. 

Ziel des Erneuerungskonzeptes ist 

es, ein differenziertes Angebot für 

Freizeitaktivitäten unterschiedlicher 

Altersgruppen bereitzustellen und 

Sportangebote insbesondere für 

Kinder und Jugendliche zu schaf-

fen. In den letzten Jahren wurden 

zahlreiche Maßnahmen umgesetzt, 

sei es die Umgestaltung des Linden-

parks, der Bau des neuen Sporthau-

ses gegenüber dem S-Bahnhof oder 

die Schaffung eines neuen Klein-

spielfeldes in der großen Sportanla-

ge im Schanzenpark.

Und auch Mieter/innen oder 

Eigentümer/innen, die die vor-

handenen privaten Freiflächen 

verbessern möchten, können durch 

öffentliche Förderprogramme un-

terstützt werden. Die Kita Christus-

Fortsetzung von Seite 5.
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kirche gestaltete 2008 die Freifläche 

der Kita mit öffentlichen Mitteln 

entsprechend ihren veränderten An-

forderungen um.

Das Erneuerungskonzept zielt 

auch auf die Stärkung des Ge-
werbes ab. Die gebietstypische 

Nutzungsmischung von Wohnen 

und wohnungsnaher Versorgung 

mit Einzelhandelsangeboten soll 

erhalten und gefördert werden, z. 

B. durch die städtebauliche Aufwer-

tung des zentralen Straßenzuges 

Schulterblatt/Eimsbütteler Chaus-

see. Der Straßenzug Schulterblatt/

Eimsbütteler Chaussee weist seit 

Jahren eine hohe Gewerbefluktuati-

on auf. Es kam und kommt immer 

wieder zu zum Teil 

langen Leerstands-

zeiten. Dies führt 

zu einem negativen 

Erscheinungsbild, das 

wiederum das Image 

des Straßenzuges ver-

schlechtert. Die Straße 

erfüllt somit nur noch 

eingeschränkt die 

Funktion einer zent-

ralen Geschäftsstraße 

für das Quartier.

Zur Förderung des 

Gewerbestandortes 

soll dieser Straßenzug 

aufgewertet werden. 

Durch gestalterische 

Maßnahmen soll der 

Standort für die An-

siedlung neuer Betrie-

be attraktiv werden, 

um die Nahversor-

gung der Wohn- und 

Arbeitsbevölkerung zu verbessern. 

Die geplanten Maßnahmen zielen 

auch auf die Verbesserung des 

Verkehrs ab. Durch die angestrebte 

Verlagerung des Radverkehrs auf 

die Fahrbahn, auf markierte Schutz-

streifen, können die Fuß- und 

Radwege entzerrt und die Konflikte 

zwischen dem Fuß- und Radver-

kehr gemindert werden. Die Über-

sichtlichkeit des Straßenraumes 

wird verbessert und die Anzahl der 

Parkplätze kann weitgehend erhal-

ten werden.

Im Rahmen der Fortschreibung 

des Erneuerungskonzeptes 2010 

wurden auch Daten über die Bevöl-
kerungsentwicklung im Eimsbütte-

ler Teil des Sanierungsgebietes aus-

gewertet. Im Folgenden möchten 

wir Ihnen einen kurzen Überblick 

über die Veränderungen der letzten 

Jahre geben.

Zwischen 1991 bis 2005 nahm 

die Bevölkerung nur geringfügig, 

um 0,25%, ab. Bezieht man die 

Einwohnerzahlen zwischen 2005 

bis 2009 mit ein, so zeigt sich, 

dass die Bevölkerung von 1991 

bis 2009 insbesondere durch den 

Bevölkerungsverlust seit 2005 um 

insgesamt 2,6% abnahm. Da in der 

Gesamtstadt im gleichen Zeitraum 

die Bevölkerung um 1,9% anstieg, 

zeichnet sich im Sanierungsgebiet 

eine gegensätzliche Entwicklung ab.

Stellt man die Anzahl der aus-
ländischen Bewohner/innen im 

Eimsbütteler Teil des Sanierungs-

gebietes dem Anteil der Ausländer/

innen in Hamburg gesamt gegen-

über, so wird deutlich, dass die 

Entwicklung im Eimsbütteler Teil 

des Sanierungsgebietes stark vom 

Hamburger Trend abweicht. 

Zwischen 1991 bis 2005 lag 

der Anteil der Ausländer/innen 

im Sanierungsgebiet mit 24,2% in 

1991, deutlich über dem Hambur-

ger Durchschnitt. Der Anteil der 

ausländischen Bevölkerung an der 

Gesamtbevölkerung sank in den 

letzten Jahren im Sanierungsgebiet 

sehr stark und zwar von 24,2% auf 

15,4% in 2009. Lebten Ende 1991 

noch insgesamt 949 Ausländer/

innen im Eimsbütteler Teil des Sa-

nierungsgebietes Sternschanze, so 

sank der Anteil bis zum 31.12.2009 

auf 589 Personen. In Hamburg 

dagegen ging der Anteil der Aus-

länder/innen nur geringfügig und 

zwar von 14,2% in 1991 auf 13,6% 

in 2009 zurück. 

Zwischenzeitlich war in Ham-

burg gesamt sogar ein Anstieg des 

ausländischen Bevölkerungsanteils 

zu verzeichnen. Im Vergleich sank 

der Anteil der ausländischen Wohn-

bevölkerung im Sanierungsgebiet 

zwischen 1991 und 2009 um 8,8 

Prozentpunkte gegenüber nur 0,6 
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Prozentpunkten in Hamburg ge-

samt. 

Die Ursachen für den Rückgang 

der ausländischen Wohnbevöl-

kerung im Eimsbütteler Teil des 

Sanierungsgebietes Sternschanze 

um fast 40% zwischen 1991 und 

2009 lassen sich auf Basis der vor-

liegenden statistischen Daten nicht 

erklären. Inwieweit der Rückgang 

der ausländischen Bevölkerung 

auf die gesetzlich veränderten Re-

gelungen zur Einbürgerung und 

auf das Optionsmodell für Kinder 

ausländischer Eltern oder durch 

Fortzüge zurückzuführen ist, läßt 

sich auf der räumlichen Ebene des 

Sanierungsgebietes statistisch nicht 

belegen, da auf dieser kleinräumli-

chen Ebene des Sanierungsgebietes 

keine Daten vorliegen. 

Das Statistische Amt für Ham-

burg und Schleswig-Holstein veröf-

fentlichte im August 2010 erstmalig 

eine Sonderauswertung aus dem 

Melderegister 2009 nach Bevöl-

kerung mit Migrationhintergrund 

oder Migrationserfahrungen nach 

Stadtteilen. Im Stadtteil Eimsbüttel 

hatten Ende 2009 rund 21% und 

in Hamburg gesamt rund 28% der 

Bevölkerung einen Migrationshin-

tergrund. Davon hatten rund 47% 

aller Einwohner/innen in Hamburg 

gesamt nicht die deutsche Staats-

angehörigkeit. In dem Anteil der 

Bevölkerung mit Migrationsinter-

grund, die die deutsche Staatsange-

hörigkeit haben, sind auch all die 

Kinder und Jugendlichen enthalten, 

denen durch einen oder beide El-

ternteile ein Migrationshintergrund 

zugeordnet wird. 

Der Anteil der Ausländer/innen 

an der Gesamtbevölkerung in Ham-

burg am 31.12.2009 betrug 13,6% 

und für den Eimsbütteler Teil des 

Sanierungsgebietes 15,4%. Vor dem 

Hintergrund der Ergebnisse der 

Sonderauswertung des Statistischen 

Amtes für Hamburg und Schleswig-

Holstein lässt sich vermuten, dass 

ein Teil der Bewohner/innen im 

Sanierungsgebiet die ehemals als 

Ausländer/innen in der Bevölke-

rungsstatistik erfasst wurden, nun 

als Bewohner/innen mit deutscher 

Staatsangehörigkeit ausgewiesen 

sind. Auch die Altersstruktur weist 

im Sanierungsgebiet deutliche 

Abweichungen vom Hamburger 

Durchschnitt auf. Die folgende Ta-

belle verdeutlicht die Entwicklung 

der letzten 10 Jahre.

Fast 40% der Bewohner/innen 

sind zwischen 25 und 40 Jahre 

alt gegenüber rund 24% in der 

Gesamtstadt. Der Anteil der Bewoh-

ner/innen in dieser Altersgruppe 

ging in den letzten Jahren deutlich 

zurück. Er liegt weiterhin dennoch 

deutlich über dem Hamburger 

Durchschnitt. 

Gleichzeitig wohnen hier deut-

lich weniger Kinder (8,7%) unter 

14 Jahren als im 

Hamburger Durch-

schnitt (12,1%). 

Der Anteil der 

40 bis 65 Jährigen 

im Sanierungsgebiet 

weicht nur geringfü-

gig vom Hamburger 

Durchschnitt ab. Er 

hat sich zwischen 

1999 und 2005 im 

Eimsbütteler Teil des 

Sanierungsgebietes 

nur geringfügig von 

32,8% auf 32,6 % re-

duziert. In Hamburg 

gesamt waren im Jahr 

2005 insgesamt 33,4 

% der Bewohner/in-

nen zwischen 40 und 

65 Jahre alt. 

Wie auch schon 

im Jahre 1999 lag 

der Anteil der über 

65jährigen Bewohner/innen Ende 

2009 mit rund 11% deutlich, d.h. 

um ca. 40% unter dem Hamburger 

Durchschnitt (18,5%). 

Insgesamt ist das Sanierungs-

gebiet somit trotz der festgestellten 

Veränderungen in der Altersstruk-

tur immer noch ein recht junges 

Quartier. Wie auch schon in den 

letzten Jahren ist es weiterhin für 

Menschen zwischen 25 und 40 Jah-

ren besonders attraktiv.

Barbara Kayser !
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TÜRKISCH

Yenxleme konseptxne devam

Exmsbüttel (Sternschanze) 
tadxlat bölgesxnxn bölge 
yenxlxklerxnx xqeren dergxsxnxn 
bu xlkbahar sayisinda bxr 
konuya bxlhassa awirlik 
verdxk. Genxä kapsamli 
xäledxwxmxz konumuz 
yenxleme konseptx. Bu 
konseptxn xqerxwx bxrqok 
projeler ve önlemlerden 
oluäuyor. Güncelleätxrxlmesx 
sayesxndede en aktuel 
bxlgxlere yer verxyor. Dergxnxn 
orta kisminda bulunan 
planin harxcxnde son 
yillarda planlanan projeler 
ve önlemler hakkindada 
sxzlerx ayrintili bxr äekxlde 
bxlgxlendxrxyoruz. 2010 
yenxleme konseptx tadxlat 
yöntemxnxn äu andakx 
durumunuda aqikliyor. Ayni 
zamanda 2003 yilindan 
bu yana tadxlat süresxnce 
yapilan tüm xäler hakkinda 
genel bxr fxkxr edxnmenxzx 
sawliyor. Dergxnxn orta 
bölümünde bulabxlecewxnxz 
plani, bahsettxwxmxz gxbx, 
ayrintili metxnxn sayesxnde 
daha xyx anlayabxlxrsxnxz.

Yenxleme konseptxnxn tekrar 
gündeme getxrxlmesxnxn 
sebebx, 2006 tarxhxnden berx 
Exmsbüttel S2, Sternschanze 
tadxlat bölgesxnde yapilan 
plan dewxäxklxklerxnxn ve bu 
bölgede bxten xnäaat xälerxnxn 
en güncel hale getxrxlxp, 
genel konseptde en aktuel 
bxlgxlerle yer almasidir. 
Ayrica 2010 yenxleme 
konseptxnxn güncelleätxrxlmesx 
sayesxnde äxmdxye kadar 
baäariyla tamamlanan 
tadxlat xälerx hakkinda bxlgx 

edxnxp gelecekte yapilacak 
olan äehxr yenxlemesx 
xälerxnden bxlgx sahxbx 
olacaksiniz. Lxmanlar 
äehxrx Hamburg`un hacxm 
bakimindakx dewxäxklxklerxnx 
ve Sternschanze semtxnxn 
oluäumunu bu yenxlenen 
konseptxn sayesxnde 
öwrenebxlxrsxnxz. Dergxnxn orta 
sayfalarinda bulunan plan, 
tadxlat bölgesxnxn Exmsbüttel 

kisiminda kalan bölümünü 
göstermekte. Lxmanlar 
äehxrx Hamburg`un hacxm 
bakimindakx dewxäxklxwx, 
yönetxm reformu sayesxnde 1 
Mart 2008`de gerqekleämxätx. 
Böylelxkle Sternschanze 
semtx yenxden düzenlenxp 
Altona bölgesxne axt olarak 
kaydedxlmxätxr.

Exmsbüttel bölgesxnxn 
güneyxnde kalan siniri, 
1 Mart 2008 tarxhxnden 
xtxbaren, Altonaer Straße/
Klexner Schäferkamp caddesx 
olarak geqmekte. Altonaer 
Straße`nxn güneyxnde 
bulunan xkx xnäaat bloklari 
ve Schanzenpark`inin 
büyük bxr bölümü yenx semt 
Sternschanze`ye axt olmakta 
(parkin dowusunda kalan 

bxr bölümün, gönüllü xtfaxye 
Pöseldorf ve SternChance 
kafesx ve kültür evxnxn 
harxcxnde).

Böylelxkle 1 Mart 2008 
yilindan berx Exmsbüttel 
S2, Sternschanze tadxlat 
bölgelerxnden xkx bölge 
sorumlu olmaktadir: Altonaer 
Straße`nxn kuzeyxnde 
kalan tadxlat bölgesxnden 
Exmsbüttel memurxyetx 
sorumlu olurken, güneyde 
bulunan xnäaat bölümlerxyle 
Schanzenpark`inin büyük bxr 
bölümü Altona memurxyetxne 
axt olmaktadir.

Dergxnxn bu sayisinin orta 
bölümünde bulabxlecewxnxz 
2010 yenxleme konseptxnxn 
plani tadxlat bölgesxnxn 
yalnizca Exmsbüttel kismini 
göstermektedxr.

Ewer ayrintilar hakkinda 
sorulariniz varsa, bxzlere 
daniäabxlxrsxnxz. Dergxmxzxn 
son sayfasinda bulunan 
adresler kolonundan bxze 
nasil ulaäabxlecewxnxzx 
görebxlxrsxnxz.

Schulterblatt/Exmsbütteler 
Chaussee caddelerxnxn 
äekxllendxrxlmesx

Tadxlat davasi artik sonuna 
gelmxä durumda. Äu ankx 
duruma bakilarak 2012 
tarxhxnde davanin bxtmesx 
beklenxlmekte. Tadxlat 
bölgesxndekx en son büyük 
proje ve Schulterblatt/
Exmsbütteler Chaussee 
caddelerxnxn gelxäxmx 
hakkindada en güncel 
durumu dergxnxn bu sayisinda 
bulunan bxr yazimizda 
aqikladik.

Türkqe özet
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DAS LETZTE

ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtent-
wicklungsgesellschaft Hamburg 
mbH, Schulterblatt 26-36, 
20357 Hamburg, Telefon: 
43 13 93 0, Fax: 43 13 93 13
Internet www.steg-hamburg.de

Gebietsbetreuung Eimsbüttel-Süd
Barbara Kayser
Telefon 43 13 93-26
Mail: Barbara.Kayser@steg-ham-
burg.de

Stadtteilbüro Eimsbüttel
Eimsbütteler Chaussee 16,
20259 Hamburg, Sprechzeit Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr, 
Telefon 43 19 06 47, 
Fax 43 19 06 48.

Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66, 20139 Hamburg

Dezernat Wirtschaft Bauen und 
Umwelt 

Fachamt Stadt- und Landschaftspla-
nung

Herr Schuster, 
Telefon: 42801 - 3366
Frau Jung, 
Telefon: 42801 - 2643

Fachamt Bauprüfung
Herr Stoll, 
Telefon: 42801 - 2639

Grundsicherungs- und Sozialamt 
Soziales Dienstleistungszentrum 
Eimsbüttel

Wohnungsamt: Herr Meves, 
Telefon: 42801 - 3408, 
Wohngeld: Frau Eggert, 
Telefon: 42801 - 3476

Finanzbehörde
Dammtorstraße 7, 
20354 Hamburg
Betriebsverlagerungen: Herr Mühl, 
Telefon: 42823 - 4069, 
Ordnungsmaßnahmen: 
Frau Held, 
Telefon: 42823 - 4054

Sanierungsbeirat 
Eimsbüttel-Süd

Termin: In der Regel jeden zweiten 
Monat jeweils am letzten Mitt-
woch um 18.30 Uhr 
Ort: Stadtteilbüro Eimsbüttel, 
Eimsbütteler Chaussee 16 
Ansprechpartnerin: 
Barbara Kayser

Wie schon in den letzten Jah-
ren wird auch 2011 wieder 
Geld für den Verfügungsfonds 
Eimsbüttel-Süd bereitgestellt, 
um Projekte im Sanierungs-
gebiet zu unterstützten. 

In den letzten Jahren standen 

jeweils 12.000 Euro pro Jahr zur 

Verfügung. Da sich das Sanierungs-

verfahren langsam dem Ende nä-

hert, wurden die Mittel für dieses 

Jahr auf 8.000 Euro reduziert.

Ziel des Verfügungs-

fonds ist es, kleine 

Projekte und Aktionen 

schnell und unbürokra-

tisch zu unterstützen. 

Gefördert werden Pro-

jekte, die dem Stadtteil 

und seinen Bewohner/

innen zugute kommen, 

mit dem Ziel, die Selbst-

hilfe und Eigenverant-

wortung zu fördern, 

nachbarschaftliche 

Kontakte zu stärken, die 

Stadtteilkultur zu beleben, Begeg-

nungen zu ermöglichen oder die lo-

kale Beschäftigung zu fördern und 

zu stabilisieren. Geld beantragen 

kann jede Einzelperson, Gruppe 

oder Einrichtung, die ein Projekt im 

Eimsbütteler Teil des Sanierungsge-

bietes plant. 

Über die Bewilligung der 

eingereichten Anträge an den 

Verfügungsfonds entscheidet der 

Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd. 

Auf den Beiratssitzungen stellen die 

Antragssteller/innen ihre Anträge 

persönlich vor. Entschieden wird 

auf den Sitzungen direkt, so dass 

die Antragsteller/innen sofort er-

fahren, ob die Mittel für ihr Projekt 

bewilligt werden. 

Der zuständige Sanierungsbeirat 

Eimsbüttel-Süd trifft sich in der Re-

gel zweimonatlich am letzten Mitt-

woch im Monat um 18.30 Uhr im 

Stadtteilbüro in der Eimsbütteler 

Chaussee 16. 

Damit sich die Mitglieder des 

Sanierungsbeirates eine Meinung 

zu dem Antrag bilden können, 

wird ihnen der Antrag rechtzeitig 

vor den Treffen des Sanierungs-

beirates zugeschickt. Daher sollte 

der Antrag zwei Wochen vor den 

Sitzungen des Sanierungsbeirates 

bei der steg eingereicht werden. Die 

nächste Sitzung des Sanierungsbei-

rates Eimsbüttel-Süd findet statt am 

27.04.2011.

Sollten Sie Frage zum Verfü-

gungsfonds haben oder klären 

wollen, ob ihre Idee unterstützt 

werden kann, wenden sie sich ger-

ne persönlich an das Stadtteilbüro 

der steg Hamburg in der Eimsbüt-

teler Chaussee 16. Hier erreichen 

Sie uns donnerstags zwischen 15 

bis 18 Uhr oder in dieser Zeit auch 

telefonisch unter 43 19 06 47. An 

den übrigen Tagen stehen wir Ih-

nen selbstverständlich auch gerne 

telefonisch unter 43 13 93 26 zur 

Verfügung.

Barbara Kayser !

Geld für kleine 
Stadtteilprojekte


